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Ein neuer Paussus von Togo. (Col.)

Von E. Wasinaim, Luxemburg.

Paussiis togoensis n. sp.

Elongatus , rufobrunneus , capite cum antennis pedibusque

piceis , dense alutaceus , totus subopacus. Caput subtilissime

alutaceum , vertice cornuto et penicillato (ut in P. armato etc.),

sed ante cornu carina longitudinali instructum
,

quae usque ad

clypei apicem pertingit ; clypeus antice truncatus, in medio haud
impressus, lateribus rotundatis, haud elevatis. Antennae omnino
opacae , dense rauceque punctatae et dense breviter rufosetosae

;

clava parva, capite minor, breviter lenticularis, crassa, latitudine

vix longior, margine carinato et omnino rotundato ; dente basali

brevi, haud recurvo, supra carinato. Prothorax dense alutaceus,

antice capite paullo angustior, latitudine vix longior, pars anterior

lateribus rotundatis
,

posterior lateribus subparallelis ; sutura

transversalis et impressio media partis posticae
,

quae usque ad

basin pertingit
,

profundae. Elytra longa, parallela , alutacea et

rugulosa. Corpus praeter antennas et pedes haud setosum. Pedes

graciles , dense seriatim rufosetosae , setis brevibus , curvatis. —
Long. 10 mm.

Zur Gruppe des P. cornutus Chevr. gehörig , mit dieser Art

sowie mit P. spinieola Wasm. und arduus Per. nahe verwandt,

durch kleinere und kürzere, vollkommen ovale, dick linsenförmige

Fühle rkeule verschieden, die deutlich kleiner als der Kopf,

stark gewölbt , nur 1

/ 5 länger als breit
,

grob und körnig punk-

tiert , völlig matt und mit gelben Börstchen dicht besetzt ist

;

sie hat keine parallelen Seitenränder , sondern ist am ganzen

gekielten Seitenrand bogenförmig gerundet ; die Dicke der Fühler-

keule beträgt ungefähr die Hälfte ihrer Länge ; der Basalzahn

ist kurz, dreieckig, nicht aufgebogen, oben mit einem halbmond-

förmigen , scharf abgesetzten Kiele versehen ; die Fühlerkeule

zeigt auch an der Spitze keine Abflachung, sondern ist auch hier

stark gewölbt. Der Clypeus ist vorn nicht ausgerandet oder ein-

gedrückt , sondern besitzt einen feinen mittleren Längskiel , der

bis zum Stirnhorn sich allmählich erhöht ; auch sind seine ge-

rundeten Seitenränder vorne nicht aufgebogen. Auch die matte

Skulptur zeichnet diese Art aus , sowie die an P. cilipes Westw.
erinnernden Reihen rotgelber, gebogener Börstchen an den Beinen.

1 Exemplar aus der Sammlung v. Bennigsen lag vor

:

Sokode, Togo.


